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Sammlung: Alte Nationalgalerie, Kopf/Büste

Inventarnummer: B II 203

Beschreibung
Ernst Kuester (1839–1930) war spezialisiert auf den Bereich der Nierenchirurgie, darüber
hinaus trat er auch als Medizinhistoriker in Erscheinung. Er war mit der Familie Schaper
befreundet. Die Modellsitzungen für das vorliegende Werk zogen sich von November/
Dezember 1907 offenbar bis in das Jahr 1908 hin, wie die Bezeichnung auf der Büste
vermuten lässt. Bereits im April 1908 wurde die Marmorausführung, die von der Universität
Marburg zum 70. Geburtstag Kuesters in Auftrag gegeben worden war, vollendet. Sie befand
sich zunächst im Besitz des Dargestellten, der sie 1911 an die Langenbeck-Virchow-
Gesellschaft übergab. 1920 wurde sie im Langenbeck-Virchow-Haus in Berlin aufgestellt;
später gelangte sie in die Charité, in der sie bis heute erhalten ist. Zwischen vorliegendem
Gipsmodell und dem ausgeführten Marmor gibt es nur eine wesentliche Abweichung: Am
Marmor ist die Inschrift vergoldet. Der Gips wurde keineswegs, wie Fried Oelschlegel
behauptet (Fried Oelschlegel, Wandel einer Sicht […], Berlin [Ost] 1985, S. 105–111), 1930
von der Marmorfassung abgegossen, sondern war mit Sicherheit das zugrunde liegende
Modell. | Bernhard Maaz

Grunddaten

Material/Technik: Gips
Maße: Breite: 42 cm, Höhe: 65 cm, Tiefe: 30 cm,

Höhe x Breite x Tiefe: 65 x 42 x 30 cm,
Höhe x Breite x Tiefe: 65 x 42 x 30 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1907-1908
wer Fritz Schaper (1841-1919)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/273081


Schlagworte
• Bürger
• Büste
• Gips
• Person
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